
Schiefische privilegirte Zeitung, 
no 42 Sonnabends den io April. 
Berll^ vom 6. April. 

Se. Rönigl. Majestät haben allerLnäB 

Hen Capitaitt Hrn. v. Woldeck zum Major; 
den Stabscapitain Hm« y. Bardeleden zur 
Compagnie; den Prsmlerlleutenant Hrn^ 
Albedyhlzum Stabscapitain; denSekonZ 
belieutenantHn.v.Berghanzum Premier¬ 
lieutenant; den Fähnrich Hrn. v. Zadow 
zum Seköndelieueenantz den Pottepeefähn-
tich Hrn. v. Normann zum wirklichen 
Fähnnch; 

Hei dem Dep. Bat. pirchschen Regiments 
den gefr. Corpora! Hrn. v. Frivolet zum 
Fähmich; 

Bsi demDalwigschen Curass ReglW. den 
Corner H^n. v. Strachwiy zunz Lieutenant; 
den EsiOlidarlenjunker Hrn. v. Bolko zum 
Eornet; 

Bei d?m Brausenscken Drag. Regiment 
den Fähnnch Hrn<, v^Vedelstädc zum Se-
kond:tt. u^ ̂ 6n5? d̂ n F^hnenzunk̂ r Hrn. v. 

Gtt d.m Rembowschen FU. BcZt. bsü 
W7s^ '^ 5> 'UtenantHlN. Y^>anicl0U?jtZ ZUM 
M^bVMltaini 

Bei dem Dessammisrsschen Föft Bsk̂  
den SeconbelisutenalltHm« o. SieraeowiG 
zumPemierlieuttnant; 

Bsi dem Anhakschen FZs. Bat. ö m M 
freiten Corp. Hrn. v. Vercen zum SZksndssr 
lielttenant zu ernennen. 

Ferner hab.'n Se. Majestät DswZshskB 
menSecretair undCanonicusRiy/ ausöss 
sondern Gnaden, die erste bei einem DshMs 
siift in Hsckstbero Landen vacant werdende 
Vicarle cul^deneticio lellZlignäi zu conferis 
ren und das Patent darüber ln huldreiche 
Ausdrücken ausfertigen zulassen geruhst. 

Vm vergangenen Sonnabend ßnb Se<> 
Maftst.der Rönig bei höchstem Woblsey» 
von Potsdam allyier eingeerossm. GonnB 
tags darauf gaben 2Ulerl)öchstdieseldetß 
ein großes Diner, wozu die Prinzen des K. 
Hauses, die Herren Generals und Ministers 
ewaeladea waren. 

Am ersten OsterfelerkaZe. Vormi tags nach 
xi chr, ward der h ŝigfosterseichische Ge¬ 
sandte, Füch Reuß/ ^ ' lSr. Mazeftäc dem 
Aöenge zur Audi'!?z ^ ^ l ^ " , itt wacher Er 
sei« NkMS H^lüuK^u^olcht'eldzN von tes 



Königs von Ungarn und Böhmen Male>iäl 
zu überreichen die Gnade hatte. 

Potsdam, vom Z. Aplll. 
Gestern, als am Charfreitage, haben Ee. 

Maj der König desgleichen des Kronp'in-
zen Köniq!< Hoheit, in der hiesigen Garnions 
kirche össeittilch connnunicirt, und hierauf in 
Sanssouci große Mittagstafel gehalten, h<u 
te aber find S . M . nachHerlln abgegangen. 

Aus Warschau vom ?.< April. 
Der Graf OgmsNlsi als Gesandter nach 

Holland bkinmmt. — Der Generalmajor 
Graf Pontnsti hat für seinen Bcu^er den 
Färsten, Caution gestellt. Sonst höct man 
von der Armee nichts. 

Wien, vsm 3. April. 
Auf drn 6lea Ap^ ii wird der Tag der Hul¬ 

digung mit großen Feierli^kettsn begangen 
nerven. — I n Unqarn werden große An^ 
stalten zu der am ülen IutN vorzunehmenden 
Krönung gemacht, die lenzen über sehr von 
den Tu» ksnbeunruh^get—btyIsnarrck in der 
Gegend von Sclmppanek wazten die Türken 
einen Nebe« fall auf dis Bogerischm Jäger, 
sie wurden aber m't Verlust von8Mannzu^ 
rück geschlagen. I n Syri.iien:ft bey Kle-
nak auch ein Theil de«s Schabaher Frey^ 
korps elttwichen, — Nicht dis Ma- nschaft 
sondern dis Kleidungsstücke machen den Ver-
wft. A2e G:undsseuern oder Urbarimsteu^ 
er höret Eade April auf, und deren Beamte 
find entlassen, eine grosse Nranderung wird 
fvw)h!in Schien als Tieiigioci^Foudnebzi 
Seminarien vor siV gehen. 

W;rn, den 3. April, 
Mittwoche des Abends ge ttn v Uhr, haben 

fich Se.Maj . in Begleitung des". Erzherzogs 
und des geftmmsen Hofstaales, nach der 
Hofburgpfarrfirchc derben, und drr Putw 
pelmetttbkygewohnet. 

Am folgenden Gründonnerstage, Vorm't-
tags um 8 Uhr, begaben sich Se. Maj . in 
Begattung Er . K. H. abenuHhls nach der 
Burgvf^sl ttrcke i?. wohnten der stille«Misse 
bey, enpfilMn sodänn, nebst allen Ksnigl. 
Mintl-erli, geheimen Räthen, Kämmerern 
«nd Truch^sstn, das hellige Adendmtthl, und 

verblieben hieraus bey der Vredigl, dem Am¬ 
te und den an dies m Täg? üblichen Klrchens 
ceremonie^. Nach derselbenEndigung wurde 
das Hvchwürdige ia die nächst dem Hochal¬ 
tare befindliche geistliche Schatzkammer über-
bracht, 
ftht. Zwey Priester, die adeligen Leibwachen 
und diöKönigl.Kamlnell.u'e. hieltin dabcy 
abwechselnd, den ganze« Tag hindurch, tie 
BeMunden. 

Des Königs Waj. aber hatten sich nach 
dem gn ßen Vormache begeben, wo Allere 
höchsidjkse!ben, dem jäorlichen Gebrauchs geZl 
mD, an l2 der ältesten Armen die Fi;ßwa< 
schung vol ahmen. Duft wurden volh?x 
neu beklndet «ich hierauf bey Höft gcspilstt 
und blschenket. 

D!e a mcn Manner waren: S^phan 
Schaub alt 973abr, Jakob Pack 91, Franz 
Wimmer 86, Ilöyann Habe sack 82, Lo.enz 
Popenberger 8 l , Karl Lemp 80, FsauzFc3s 
nerLO AdinnKl-eu 78, Christoph Hofmann 
77, Ioftph Karneck 76/ Karl Braun 76, 
Johann M i 5aei Lokowy 74 Jahre alt. . 

Abends gegen 7 Uhr war Pumpctmttle, 
wobey sich Ee. Mcij., wie auch der Erjher-
zog u >d der Hofstaat eiklfa^den. 

Am Cha: sn'ytage Vormittags um 9 Uhr, 
begaben sich Oe. Maj. nnt Er . K. H. und 
dem Hofstaate iu die Hospfan kirche u. wohn¬ 
ten der Pcldlgt, j-em Paßwnsamte und oen 
übrigen Kirchenceremotnen und Andachten 
dieses Tages bey. Abends war, wie Tags 
vorher Pump rmette. 

Heine, am ClMsamstage erschienen Asser-
hoch t̂dicselbkn vor io Uhr beyder Lltaney 
und dem Hochamte. 

Aus Lnnberg meldet ble dortige Zeitung 
vom 25. Mirz, daß am 19. 2i.und 2Z.das 
Regiment Waldeck, Dragoner, durch dies« 
Stadt nach Tarropel gezogen sey, und öle 
dmt angeworbene Di-ision des berittenen 
Körneltschen Freykorps, nachdem sie ihre 
VoNtäbliqkeil er:eicht hat, am 23. nachKozs 
dol aufgebro^en ist. 

I n lbkn die en Berichten heißt es: „Aus 
der Moldau sowohl als aus der VMachep,, 



»arf mau bald wichtigen Erelgnungen entge¬ 
gen sehen, da dem Vernehmen nach, bereits 
eine Abtheilung unsers Korps, unter dem 
Kommando des General I I rdis, sich mit 
dem Rußischen Korps desGsncrais Grafen 
v. Suwarow, seiner Unlernehmun^ gegen 
BraÜow, verbunden hat, auch das Korps 
des Fcldmarschülls Prinzen v. Cobarg, ge 
gen Giurdpchow undWiddin sich ln Bcwe-
SUNZ gesetzt hat." 
Aus den vereinigten Belgischen Staaten, 

den 2 i . März. 
Die Stallen von Limburg haben ihre neu¬ 

lich angezeigten Resolutionen noch nicht oft 
fentlich bekannt gemacht. Von allen Sei^ 
ten ersäMlnen Reklamationen dagegen, von 
welchen sich dksonders die nachstehenden von 
der Gemellie von Hovsse auszeichnet, wom 
die von dem Einnehmer der Staude von Lim-
bürg aufgeworfene Frage Gelegenheit gab: 
Ob das Volt wollte, daß dleaus der Einnah¬ 
me der Auflagen fließenden Gelder in die 
Kasse der Staaten geschickt wenden sollen, wie 
ehemals, das ist, vor der aus der UnthattZ-
keit der vormaligen österreichischen Regie¬ 
rung erledigten Souverainität? 

Da die versammelte Gemeine erwogen: i ) 
baß die Limburgische Nation ein freies, von 
jedem andern Vclks schlechterdings unabhän¬ 
giges Volk ist; 2) daß besagte Nation nicht, 
wie mebtere andere belgische Provinzen ge¬ 
than haben, die Adnnnistfations^VoÜmach-
ten widerrufen hat, welche sie der vorigen Re-
gikrung anvertrauet hatte; 3) daß obgleich 
dk Regierung für unsere Provinz gänzl.anf-
g'hört hat, gleichwohl die L mburgische Na¬ 
tion, in welcher allein die Quellen aller Sou-
vtraNiit^zu si >m, bisher in Be^iehungauf 
die A^öübung di^stlben noch keine Einrlch, 
lung gcmacl.t hüt: 4) daß endlich die Ein 
r i ch t ig der angeblichen Staaten, in deren 
Namen man die Forderung macht, wovon 
die Rede ist, ewe Mißgebmt, und dem Ver¬ 
langen jedl s freien Mannes, der sick den Na« 
wen eiiics Bürge's zur Chle rechnet csftn-
bar zuwider ist, weil eine Ha^dvl>li Nvnche 
und Edelleute, unter Bcgüntiiqll^q ellus 
schädlichen UlMrsHkds der Staude, welche 

lu diesen Zeiten von jedem Manne, der seine 
Würde empfindet, so sehr verabscheuet wird, 
die Vorstellungen von 100000 Einwohnern 
unterdrücken kann; da sie 5)überdieß erwo¬ 
gen, daß alle Schritts, wclche besagt? Slaa? 
ten blshergethan, vonihler S^ttenichts weB 
mger ankündigen^ als t!e sb^n so siräfitche, 
als Uchet liche Absicht, sich aus eigner Gewalt 
das R^cht anzumahe^> die Bürger, die ihres 
gleichen sind, wiliiührlich zu regieren; 6) 5.5 
es ssgar für gewiß geht, daß sie in ihrem Eon-
venlikel die Efrichlung cwes Truppmkorps 
beschlossen haben, welches wegen der Ausficht 
der ungeheuern Kosten, die ß ldigei verursa¬ 
chen würde, eben so viel Beso-gniß erregt 
als wegen der schlimmern Folgen für die 
Sache der F-eiheit, die unfchlbardaraus ers 
folgen norden, indcm es der Nation dadurch 
unmöglich gemacht würde, sich zu vereinigen, 
und solche Einrichtung oder Refcrm zu ver¬ 
anstalten, welche sie dem allgemeinen Wohl 
für zuträglich halten würde; da sie 7) auch 
noch erwogen, daß dle kräftigsten und dien-
lichsten Mittel, tem beunruhigenden Betra¬ 
gen der Stande ohne Aufsehen ein Ende zu 
machen, diese sind, ih^en die Auflagen zu ver¬ 
weigern, ohne welche sis nichts können: so er¬ 
klärt besagte Gemeine von Housse, von pa-
triolifchen Gesinnungen und dem Verlangen 
beseelt, die Staaten, so viel sie kann, zu hin¬ 
dern, daß sie dem Volke keinen Zwang anthun, 
daß sie die verlangte Finanzoperation nlcht 
zutäglich, fondern dem allgemeinen Willen 
zuwider, ja sogar sehr gefährlich findet, und 
dem zuf^lg* ihren Regeren untersagt, die 
öffentlichen Gelder eher aus den Händen zu 
lassen, bis eine Naticnalrersammlung, die 
aus Deputirlen besteht, welche durch freie 
Wahl der respectivenGemeinen ernannt wors 
den ld'.d, um sie in derselben vorzustellen, für 
die Provinz diejenige Regierungssorm ange¬ 
nommen «4 elnssesuhrt hiit, welche das Glück 
des Volks erfordert uuo deoejligen soll. 

Aus den vereinigten bc!g. Staaten, 
vom 27. März. 

Die Staaten von Limburg haben befohB 
len ein Korps von 2000 Mann, theils Ka-



<en, der Baron von keo ist zmn Obrlsten der 
Kavallerie und der Jäger, und der Baron 
Von Negrl zum Obristlieutenant der Infan¬ 
terie ernannt worden. — Die jetzt in Brüssel 
herrschende Panhei hat beschlossen, sich mit 
AfM Könige Leopold in keins Regulationen 
einzulassen, und hat im Namen des Kongrest 
sts an die Staaten von Flandern folgenden 
Vriefgeschlckt, welchen diese durch den Druck 
lekannt gimacht haben: „Da deständig Cou¬ 
riere von Seiren des ehemaligen Gouverne¬ 
ments mit Vliesen und vorgeblichen Depes 
schen für die resp. Staaten unserer belgischen 
vereinigte^ Provmzen a^ommm, und sehr 
M befürchten ist/ daß diese Emtssarien aus 
diesem Vsrwknd? Gelegenheit nehmen, un-
ttr uNftrs guten Einwohner das Gift der 
Uneinigkeit dlZrch aufhetzeride Schriften und 
falsche Versprechen zu verbreiten, wie wir 
havoK sü)on dle traurige Erfahrung gehabt 
hüben; so hftbe i wir fur zuträglich gesunden, 
Hie gedachten Staaten der belgischen Provin, 
zen zu ersuche^ alle Couriere, Bothen und 
Emiffnlen, welche Briefe oder Depeschen von 
Seiten des ehemaligen Souvecalns, seiner 
Gouverneurs, Agenten oder Minister an ei¬ 
nige Corpora ober Magistrates bestellen ha¬ 
ben, ohne Unterschied arrettren, ihre Papiere 
wegnehmen und untersuchen, auch nach Er¬ 
fordern ihnen den ordentlichen Prozeß ma¬ 
chen zu lassen; indem wir sie zugleich bitten, 

Behörde abferti¬ 
gen zulassen«"^' Es werdenin Antwerpen 
Und den umliegenden Gegenden Truppen zu-
sammengezrgea, weil man Muthmaßungen 
hat, daß solche gegsu das Ende der Kapituła-
t i n m tdcm Befehlshaber der Citadelle no¬ 
thig seyn möchten.— Eben erfährt man, daß 
W Mecdeln ebenfalls Unruhen ausgebrochen 
nub versch^dt^e Häuser geplündert worden 
find. I n Brüssel ist esitzt wenigstens dem 
Anscheine nach, ruhig. Indessen w iß man, 
daß die srgenaiinte Nationale sammiung 
ihre Zasammenkünste ausser der Staöl hält, 

Pa ' i s , den 22. Mär; . 
Vorgestern, als die letzte Oper vor Ostern 

gtspielt watdß gab die für dt» verstorbenen 

Kaiser angelegte Hostralur Anlaß zu elnem 
großen Lärm im Opecnhause. Als man lm 
Parterre die ersten Logen mit schwaszgekleis 
beten Perjonen angefüllt sah, ŝ  echob man 
ein so entsetzliches Schreien und Pfiffen, 
daß sich «die Trauernden tnsgesannnt entfer¬ 
nen und den bulllgekkidelen Personen Platz 
machen mußten. Vor ewigen Tagen ließ 
die Königin dem Abt Reingard, Pfarrer voa 
Gt. Germain l'Auferrots, melden, daß tis 
ällesle Prinzeßin, Madame Royale, dci lhm 
nachfieKs zum Abendmal gehen solle. Hie^ 
rauf hat ihr der Pater geantwortet: es sei 
solches gegen das Herkommen: die König!« 
Familie habe sich allezelt in diesem Falls zu 
der lieben Frauenkirche in Versailles geHals 
ten. — Hr. Camäs hat die Aufhebung der 
franz. Ritterorden in Vorschlag gebrach^ 
dbe beydem gegenwärtigen System auch sehr 
füglich können entbehrt werden. Zuerst wirb 
die Reihe an den Orden des heilo Lazarus 
kommen, dessen Ordsnsmelfter der Brudee 
des Königs, Monsieur, ist- Seit 2772 erhalt 
dieser Ordcn von der Geistlichkeit und dem 
Malteserorden jährlich l 46OO0 kivres. I n 
den beiden letzten Sitzungen hat man festges 
setzt, daß die Mönche die ihre Kloster nicht 
verlassen, die nämliche Penston erhalten sol-
len. als die übrigen, und daß dieMunlzwas 
litatsbcamten ohne allen Aufschub den Ans 
fang machen sollen, alles Elberzeug und ans 
dere Effecten iü den KlWern aufzuzeichnen, 
besonders aber eine tiste von ihren Einkunft 
ten anzufertigen weil ma^ von sicherer Hanh 
weiß, daß die Mönche mildem baaren Gelbs 
dem Silberzeug und andern Koftba lmel) 
in Menge unsichtbar a erde^. Der Ma kis 
de la Fayette hat der Vels^mmlung eine kl-
ste vorgelegt, nach weichet sich ißt im König¬ 
reiche au fünf Millionen bcwafnete >ürger^ 
Garden u. s. w. b-Olden, die be.eilft.,d die 
Konstitution geqim asŝ  Anfälle ^u vertheidi¬ 
gen. Dies n d die Ankunft eines Schiffs 
mit 12 Mtütonvn Liatter, d!e l?ach kimogcs 
in die Münze gebracht und zu 6oMillionen 
Livres ausgeprägt werden sollen; ferner 4 
VWyltty r>nes, die n,«» a«s Holland «r, 



halten hat, l V nun wohl känftia bessere Zei¬ 
ten hoffen; nur ist es zu heda^rn daß noch 
immer Mißtrauen und PanheigM oe5-Be¬ 
förderung d<s ^llgcmez^enBestfrGemesMns 
ge Hindernisse in delzWe^ kgen. Das Er¬ 
stere äußere ma.; vorzüglich gegen das Mi¬ 
nisterium welches täglich ur.angsnehMenBs' 
Regungen elusg ĵ'ctzt ist; doher d^M auch 
mehrere Mitczlieder d^Gld^n ihren Abschied 
nehmen wsllen. Dies hat Herr de w Tour 
dü Plti öffentlich erklä^^ W3Ü sich der WiUs 
wirausschuß seinem Pla^, zu einer Konsti-
tulion für die Armee, wldssssht,- Anch ver^ 
muthet man dieses von Hrn Nekker. von wels 
chem der AblEspagnac in dcW großen Kwb 
bei d^IakObinern, behauptet Hai, 0gH, stalt 
ösr20MilltOnm. di«? fich nachHrn, Nekksrs 
Anzeige w, dem Schatze befinden M m , we¬ 
nigstens 80 Millionen vMrathtg seyn müßten 
weil die Zösse in den SMolsn^ die Zwanzig-

H m , das Kopfgelds s.w. im ganzen König-
rsWe richtig bezahlt mürbem Das Letzte 
zeige sich nicht nur w der Nationalversamm¬ 
lung, wo bekaniOch immer zwei Parteien 
Waren, die Tollen oder die Demokraten, bis 
hem Präsidenten zur linken Hand, und die 
Schwärze^ die Aristokraten, die, ihm zur 
Richten fitzen, smbelnauchin den besMdem 
Versammlungen, hauptsächlich ab-er bei bsn 
Jakobinern, wo ißt chtrklich dr-̂ y PaNeim 
find: die des Herzogs von Orleans an de-
rep Spitze sich der Uor Siet>s hefttldet;̂  diz 
Ves G'r.'v. Mträbeau; uab die des Markts 
de la Fayette, welcke dle michnuste ist und 
sich schon allein bei 5enzHerzog v-mErwon 
Vii.ftmMlel. Auff rdemherl schs, ou' q-ößte 
Gäh^ussg in den Diji"iklen, ha'lpliachUch 
Zber öle große Gowall d>'S Chatel>r'. 5iur 
Vo- Wenig Tagen Hai n t> er Ölst: lkt oer Cor 
dk^ers der VerhaslneklMlNH oes Ad^ocalen 
Anton, emes Nesthno<g<.'ls tws aruiök all-
schen SchrtftsteUe^S Ma ar stell er sich in 
der Marat?chen Sache sehr lim lec Ausdrücke 
Wider dasCh^telel bedleni^ul, nta)c^ur wl, 
hersetzt, sondern sogar erfläll, daß maa kei¬ 
nen Bürger wegen geäußerter Meinungen, 
Vorschläge yqd getsidttttf MlßbkänHl btt 

unruhigen könne. Am nämlichen Tage er¬ 
schien eine Appellation an das Volk vo» 
eden diesem Maral. 

I t a l i e » . 
I n den Staaten des Ksniqs von Sardi¬ 

nien wsrden seit ewiger Zeit die Truppen be-
lrächmch vermehret und ln wchrhaften 
Gkattb gesetzt, die Fessunqen ausgebessert̂  
Magazine angelegt, und andere Anstalten ge, 
macht welche die Möglichkeit eines Krieges 
vermttthen lassen. Auf a8e Falle muß jede 
Herrschaft 53 und jede Stadt 22 Milizlotti 
stsllm, welche zur Besatzung der Städte be¬ 
stimme find» 

Auch die Republik Genua setzt fich ln Ver-
lhsibigungsstanb. Die Besatzung der bey^ 
den Festungen Eapraw und Savona ist ans 
sehnlich verstärkt, und die ganze Gränze mit 
Truppen besetzt worden, die auf jeden Wink 
fich bereit zn halten befthilgFt find. Es wers 
den auch dis Knegsfahrzeuge der Republik 
W fMtZezz Gkanü ßefttzet. 

Breslau tzen 5> W r i l . 
Am ?ten b. starb aMKr der Jüdische Ge¬ 

lehrte Herr Ephraim Moses Kuh, im^ste» 
Jahre seines Lebens, an einem Schlag-
fiuß, er WM ein Mann von aufgeklär? 
ter Kentniß und Gelehrsamkeit, seine Uebers 
sehttng des Martm^ in gereimten Verse« 
hat Ramler geschätzt, und viele davon stehen 
im deutschen Muftum. Glück hat ihm nu« 
angelächelt, Unglück öfter seine Tücke gezeigt 

Tiefgebeugte Eltern machen hierdurch den 
Todesfall ihser zärtlich geliebten Tochter Jos 
Hanne Marjaie, verehlichte von Vchlndell 
geb.v. Koct ly welche zu emem Besuch von 
Llegnitz, wo sie sich anätzt aufhielt — und bes 
sonders das yne Wegen Fest ihrer zärtlich 
geliebten Frau Mutter in Maßel zu feyern, 
gekommen, und an eben diesem Tage den 5ten 
Apnl in den Armen ihrer zärtlich geliebten 
Schneller v.Prlrtwitz an Steln-Schmerzen 
und zu!« ßterfolgttn Schlag seltg verblichen^ 
allen ihren Freunden und Göanern bekandt» 
Gcwiß überzeugen fie fich, daß alle diejenigen 

Wjche dm t5kll CH«M« djeftr »Vhlste^ 



getanltt, a« blefem so schmerzlichen Verlust 
in wclche sie, nebst hinterlaßenen Kindern 
und Geschwistern versetzet dc n gröstenAnchell 
zum Trost dieser benübten nehmen, da die 
Wohlsel. eine treue Tochter, Gattin, Mutter, 
und Schwester war, und ihre mühsame Lauft 
bahn nicht höhrrals zyIahr und) Wonach 
durchwandeil, der schnftl. Antheil wird das 
bey verbeten, mit dem WunA): aLe zärt¬ 

liche Bande der Freundschaft erst lm M e , 
sten Zeit - Alter zu trennen. Maßel derz 6. 
April. 1790. Johann Otto v. Köckritz. 

Helena Friedrika v. Köckritz gcb. 
von Dobschltz. 

Breslau den 10 April. 
Morgen wird im Wäserschen Schauspiel 

haust aufgefshrt: Der Schwätzer eln Lustsp. 
L. — i ; . — IV. — 5. — l. W. ^ 

I n der pelvilsgirren Scklssischen Zelcunss-Lxpedition/ Wi lhe lm 
GortUeb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Geschichte, allgemeine, der vereinigten Niederlande von den ältesten bis ans gegenwär¬ 
tige Zeiten, aus den glaubwürdigsten Schriftstellern und bewährten Urkunden Vers 
faßt. A.d.Hog. übersetzt, nebst beygefügten kandchartea, worinn diese Länder in den 

. allen, mittlern und neuen Zelten, iliglkichen ihre auswärtigen Entbeckungen,Pftanzs 
örtsc vorgestellt werden. 8 Theile, gr.4 Leipzig 1756—67 i 6 R l l . 

Geometrie, erste, fär Kinder, 8. Leipzig. 1789. iO sgr. 
v. Dalwigk, 5t. kleine juridische Adhandlungen, iftes B. 8. Frsi. 788. 8 sgr. 
Elchmann, I . B . C. Erklärungen deŝ  bürgerlichen Rechts/ 4ter Theil, 8. Berl. 

^789 23 sgr. 
Zibig, und Nau Bibliothek der gesammten Naturgeschichte, 2tes Stück, 8. Frft. 

1789. 15 <Zr. ^ ^ . _^_^_^_^ 
Liedhaber so die Brest. Zeitung fär das zweyte Quartal mit halten wolle», belleben 

sich in der Zeltungs Expedition zu melden. 
Averrisscment Einer hohen Noblesse und respectlven Publico mache hiermit öffent¬ 

lich bekannt: daß ich mit^mettkm Aerostatischen Adler davon bereits in den Breslaus 
schen Zeitungen vom Zlen April Anzeige gemacht, nunmehr völlig zu Stande bin; und 
ich von einen hsh en Gouvernement dle gnädige Erlaubnis erhallen habe, solchen zwischen 
den Wercken des Schweidnitzischen Thors neben den Zwinger derer Herren Kaufleute 
aufsteigen zu lassen, so habe dazu (wenn es Wind und Wetter erlaubt) den Mondtagzdes 
22tm Aprils bestimmt. Da nun zwar schon häufig hier und da Aerostanfche Luft- Bal-
lons aufgestiegen sind,'aber noch keine es gewagt, eine dergleichen Maschicne unter irgend 
<mer andern Gestalt alhier aufsteigen zu laßen, so schmeichele mir dadurch von einer ho¬ 
hen Noblesse und respectloen Publico Beyfall und zahlreichen Zuspruch zu erhallen. Ich 
habe nicht ^rmclngel' diesen Aerostauschen Adler ohngeachtet seiner ungeheuren Größe, in 
dem er in seinem Majestätischen Fluge von einer Flügclspize bis zur andern 36 Schuh 
hält, und doch im ganzen genommen nur l . Pfund wiegt, nach dcm Lebsn darzusteLen 
und stine Decorationeö werden gewiß das Auge eines jeden Zuschauers zur Bewunderung 
hinreißen. Zu Vermeidung aller Unordnungen werden alle Zugänge hinlänglich m!t Wa¬ 
chen versehen werden, so wis auch Niemand an diesen Tage auf das Wall geh?n darf. 
Der Hauplelngang ist bey den Zwinger, weiches bis an den bestimmten Ort mit Wachen 
besetzt seyn wkd. Ohne Billets wi d niemand eing lassen. Die Füllung dieser Ma-
schiene mit brenbarer Luft, nehzmg, welches jeden derer 
respectiven Zuschauer suchen kann, narßer wi d mit Trompetn u-d Pauck.n das Sig-
zzal des aufsteigens gegcben werden. Zn Best^citunK berss Unlosten habe folgende, Pläzs 
ze bestimmen müßen. Auf den lilen Plaz zahlt dle Person 16 G ĉ. Auf dcn 2ten !^Gr. 
Auf den zktl 4. Gr. u«d auf len letzt?« 2 Gr^ DtezBlßtts M 16. Gr. und «̂  Gr- find 



ßuf den Naschmarfte am Rlnge in der Music und Kunsthandlung des Herrn keuckald 
die übrigen BiLtts aber bey der Cüsse zu haben. Hooghe. 

N?'. Wer der; Adler unbeschädigt ln die Wohnnng des Miniaturmalers neben dcm 
ablilfert, erhalt ein Douceur von einem Dukaten. 

V r a n o . Vor el-ieKöl?. OberumtSreg< aUhtcr, wiro ad Instantlam der Johanne 
Justine Iafod geb. Hetnzin, deren böslich von ihr entwichne Ehnnan:?,oer gewesene über-
tompl tte F ld^eer des datnaliq'v. Fouquetschen, jetzt von Götzenschen InfantelierfgiMH 
zu Gl^tz Franz Jakob hierdurch zitirt und vorgeledkn. vom ßFebl-.c. angercchr^t, binnen 
Z Motlate'^ und zwar spätestens in Tc m. ulk. 55 peremt. den lo May dieses lyyosterr 
Jahres sich 3o^ dem hlesigen Od^rIM sregttrbngerath von Skrbenskt Vorm. um 9 Mhr 
in Person zu gestehen, daftlost üdê  d!e eingeknmmtneEhesche!dungeklage, so wie von sei-

Rede uno Antwort zugeben, die zu Vertheidigung seines Gerechtsame 
»5dAMarung^r Sache d!niNche Beweismittel anzuzeigen, lu dessen Entstehung aber zw 
gewa :i ;en, ovü dl ' cou ocr Klägrsin angegebene Umstände als sichtig und zugestanden 
wecoea angenomm n̂  das Band der Ehe zwischen ihr und nun inConmmactam werde ge-
trknrt, und der KlaM'm ftch anderweit zu vervelrathen werde vergönnet werden. Wors 
nach sich derselbe aiw zu achten hat. Breslau den 6 Jan. 1790, 

Kö' igl. Preußl. Breslansche Oberamlsregielung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 
Cirario. Vor die Kon. Obezschl. OberaMlsreg allhter, und besonders vor deu dazu' 

ernan ten Commissnlum Oberamtsralh Reyber, werden a^fAnftchen der Franz v. Larls 
schen Eheleuten alle öiezetNjM, welche an ihre im Ratlibore'.C^ise relegne/ vhnlangst von 
den Leopold v. Latschen Erb^n erfaufte Rillet guter Cczyrbltz, Ealernle undEusowih einen 
nichtineabulllten Eigenthums hßpothelatüch n, oder sonstigen Realanspruch zu haben 
vermeinen, zur Anzeige und Auswetsnng dessciben binnen z Monaten, und zwar peremt. 
stuf den iz I u i . i7ZOVorm< um 9Uhr/^b^cc^/?^l?c/tt/mm' ^/?e^en/i//e?/n/hierdurch 
edlktaliter vorgeladen. Briea den z^ März 1790. 

c^m/o. Vor"eine Ksn.Oderam3sreg. aUhier, wiro ad I sta nkam der Johanne ChrlZ 
siianeBentzwggeb.Seissnt, beten döslich von ihr e^lwichnerEhemann der Fleischer Jas 
kob Friedrich Bentzi^g aus Herrmannsdorf Grast, von MalyansH en Antheils,^ hierdurch 
zitkt und yorgela^en, vom 8Febr. (.angerechnet, binnen zMonalen, und zwarspätstens 
jn 7>^m. /H. 3/^e, eml. deu 8 May dies. I . sich vor dem hiesige^Aßifiönzlath Friderili Vvl mlts 
lags um y Uhr in Person zu gesellen, daselbst über die eingekommene EhefckeidungSflage 
wegen eines von ihm begangen Ehebruchs, fo wie von ftinerEneweichung Rede und Ant-
wort zu geben, die zu Vertheidigung seî erGerechtsame und ̂ uftlarung der Sacte dienliche 
Beweismtttel anzuzeigen, in dessmEntftehung aher zu gewärtigen, daß die von der Klas 
gerin angegebne Umstünde als richtig und zugeftanden werten angenommen, bw" Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde getrennt, und der Klagnin sich an-
verweit zu verheiralhen werde vergönnt wereen. Worrach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslau den 15 Jan. 1790. Kön.Pr.Bresl<Oberam:sregiernng. 

Ic;l)rmarbcsanzelge. Da die Kon. Giog. Krieges und^Domainenkammer <nif den 
Antrag des Magistrats zu Hirschbergzu rcsolvlren bcfunben, den nach dem diesjährigen 
Calender ans den 18 und l y May c. daselbst angesetzten Exaudijahrmarlt, wegen des ein? 
fallenden jüdischen Psingstftste^ für dieses I chr auf den z und 4l?n May c. zu vn legen, 
so wird dem Publiko solches hindurch zur Nachricht bekannt gemacht. Siinatum Glo^ 
gau den 16 Feb. 1790. Kön< Pr. Glog. Krieges und Domainenkammer. 

Nachricht. 
hlel/ loglrt auf der Reuschengasse lln rothen Hause. 



Avertlssement. Gr . Ksn. Maj . von Preussen Unser Mergn.Herr, haben unterm l 
Febr. a.c. eintDetlaratlon des Neu Capitels Kz.derKön. Bergordnung vom 5 I u n . 1769 
allerh^chstjstlbst voäjogen, und ln derselben nicht allein eineD?k!aration vom 4Aug. 3770 
laut welcher der Grundherr befugt seyn zsoll, mit dem er-sten Finder e^er G^ubt b^ auf 
M Hälfte oder 63 Kuxe mltjubaukn, nochmals bestätiget, sondern auch du Z 5. blanen 
welcher der Grundherr sich wegen der Ausübung dksebMilbamechts zu er? ä .n hI^,. auf 
3 Monate, von dem Tage der behandigten Aufforderung da>u gerechnet, ftztgesttz^ so oug 
tvenn ein Grundherr shne sich zu erklären, diese Frist vordeystrelchen laßt er ?>/6>^e. 
ohne wellern Präklufionsprozeß desselben verlusitg ist. Es wird daher solches hierum a l-
len Grundherrn in Schlesien und der Grafschaft Glatz, so wie den Bergbaumstigen zur 
Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 27 Marz 3790. 

K.Pr. Oberbergamt des souverainen Herzogtums Schlesien und der Grassckatt Glatze 
Avertissemenr. DemPut>lltowlrdi)lel0urcyvetttnnt gemache, oatz.uunc^rwciuger 

Verpachtung derer mit Ende Iul .c-a. pachtlos werdenden hiesiger Gemeine Stabe eigens 
ihümllch zugehörigen sämtlichen Mehl^undMalzmühlen^ und damit vet bunbnen PertineM 
zien, der i l teFebr. ute März und 15 April c.K. zu Ltzllationstermmen anberaumt worden. 
Es 2>dieMitt3!mühis 
Mit 6 dergleichen^ 3)dleHaupt oderHöckemühle mli 2Hangegangsn. 4)dkWemnühIeMit 
2 dergleichen/5) die Werdermühle Mit 9 dergleichen, und 6 die Siebenrademuhle Mik 6ders 
gleichen, einöln verpachtet, falls sich aber nicht so viele Liebhaber finden, samtiicheMuhs 
len auch an einen Generalpächter überlassen werden, und kcnnenPachzZnstige sich gedachten 
Tages^urZewöhnlichenSeßionszeitaufdemKön.KamtnerhaufeaLhlereilzfinden^^^^^ 
ablegen und gewärtigen, daß gedachte Mühlen in dem letzten Termin dem Meistbiethenben, 
wenn er die erforderliche Caution zu bestellen im Stande ist, auf6 nacheinander folMÄeIOhls 
re in Pachtung überlassen werden sollen. Die Anschläge gedachter Mühlen tonnen sowol M 
der Kön. Cammer- als auch iu der rmhhäuslichen Registratur täglich nachgesehen werd«» 

Breslau den 29Jan. 179O. Direktoren Burgermeister undMatho 
Bekanz/tmachüngl Die Bresl. Stadegel lchte wachsn hiermit bekannt, daß eine 

-Partie von Nürnberger Waaren, als verschleime Sorten von Knöpfen, Dosen, SchnÄs 
ten, Handschuhen, itahlemen Degengefäßen, Drath, FWwZ, Gefiitter und R a u M ö t ^ 
wie auch ekneQnantltät Kameelgarn, wollenes Band, auch Auqsbtnger Balsam den 5 
Msy 1790 und folgende Tage Vorm. um y, und Nachm. um 3 Uhr auf allhlessgem RakhB 
hause i« î /H ^ec?/^t t / öffentlich feilgeboten, und gegen baare Zahlung tn Cour̂ > vel stei¬ 
gert werden sollen. Womach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 20 M v . 
2789. . . 

Offner Arrest. Von Selten der Bresl. Stadtgerichte wlrdchmdurch öffentlichbe^ 
kannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem heimlich von hier entwlchnen bürgert. 
PfefferküchlerHoh Christ. August E M d und seiner Ehegattin etwas an Gelde, Sachen, 
oder Briefschaften hinter sich haben, denselben oder den Gcinjgen nichts davon verabfol¬ 
gen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen vom l y Marz c. angerechnet, anzeigen, 
Vnb mit Vorbehalt ihres daranwenden Rechts ad Depositum abliefern, oder aber jge-
»ärtlgen sollen, daß das Verwrwidrigexlsadirte znmBesten derConkursmasse andermei-
chepgetneben werden, die gänzliche Venckweigung solcher Gelder oder Sacken hingegen 
ben unausbleiblichen Verlust des daran h.z^nden Unterpfandes und andern RechtS selbst 

^ Zu verpachten." Aui dem Qom^Sacherwitz etneMeile von 
hannl d. I . das Bter- uno BranotwewUlbar zu derpaHM. Lttbhaber dazu löuneu sich 
bey dasigem Dowlnlo melhln. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 42. Sonnabends den 10 April. I79O. 
(Citatio verschollner Personen.) Vsn der hiesigen Kön. Oberamlsreglernng 

Wird der seit 1729 abwesende Johann George v, Kochtzltzky, der Ao. 1779 vor Pfingsten 
nach Halle gegangene abwesende Studiosus Ioh. Carl Emanuel König, und der Baader-
geselle Carl GotthLlf Märtlns, welcher 1776 auf die Wanderschaft gegangen, und zwar 
ersterer auf Ansuchen des hiesigen Iusiiylommissarii Friedrich Ferdinand Enger, a!s sei¬ 
nes bestellten Curator s, der Studiosus König aber auf Ansuchen stinel Vormünder, des 
Bunzlauer Schönfärber Ioh.Gottf. Magnus, und des dortigen Saltler Samuel Traut-
mann, und der Baadergesclle Martius ^ mFi?m?H^ seiner leiblichen Wutecr, der Marie 
Rosine verw. Pastor Marl lus, geb. Fltzern zu Lähn, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß 
der ron Kochtziyky, der Studiosus Konig, und der Badergeselle Martins, oder deren 
unbenanlUe Erben undErbnehmen binnen 9 Monaten, und zwar längstens m ec)̂ m<» 
^ ^/'^/c^// den lo Aug. !79o morgens um 8 Uhr bey der Kön. Oberamtsregierung olZ-
tzier siü/ entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Fellgmsscn 
von lßrcm kebsn und Aufenthalt versehenen zulaßigen Beoo3machtigten ohnsehlbar mel-
den, und daselbst wettere Anweisung, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen sollen, 
dag auf Anregung der Eftrahenten mit der Instruktion der Sache ferncr verfahren, auch 
dem Befinden nach auf ihre Todeserklärung, und was dem anhangig, nach Vorschrift der 
Gesetze erkannt werden wird. Wornach sich also die gedachte Abwesende nebst ihrem et-
wanmaen Erben zu achten haben. Breslau den 22 Sept. 1789. 

Zu verpachten. Da des hiesiger Statik zugehörigen GuMs 
und solches auf anderwelte 6 Jahre, als von 

Trinltatis 1790 bis tzüA 
Bikkungstermitieaufden iz Febr. lzMarzund22Aprilc.a. aufderKön.Bresl.Krlegcs^nnd 
Dsmamenramlner Vormitt. um i l Uhr angesetzt, wozu vonSeiten des Magistrats der Ksn. 
Haupte undNesidenzfiadtBreslau pachtlustige erfahrne Landwirthe, die durch PfaMrjess 
oder sonst annehmlichL'Al^dleerforderllcheCaution bestellen können, einZeladen werden, da 
denn demjenigen, der im 'etztsnTermin Meistdietheuder geblieben, und die besienBedingungen 
eingegangen ist,dleftPachtungzugeschlagen werden wird. Dieangcfertigttn und'reoitirtm 
P achtanschlage, ing!tichendieBedingungen,sod!eserVelpachtungzumGrundklie^^ 
in der rathhäusllchkn Registratur zur Ir.fol matisn nachgesehen werden. 

Breslau den 26 Jan. 1790. ^ ^ ^ ^ 
rLoucrienachricht. 

nicht rsnovirt, werden hiermit nochmals gefälligst ersucht, bey Verlust alles Anrechts an 
ewenGewlttnst, die Renovation bis z'!M 24 Apnl gewiß besorgen zu la^n, weil nachher 
keineEntsbuldigungen angenommen werben können. Das game Loos kostet 4 Rt. , 2 ^ 
sg. das halbe 2 M . 6^sg.^das V!eetel 1 Rt. ? sg. 2 d'. in Cour. ElnigeKaufloose zu dicser 
soliden und votthellhafttnLotterie stehen noG zu Diensten, das gcmze Kaufloos kosi ! i i 
Rt.<;sg. das halbe 5 Rt. 17^ fg. das Viertel 2 Rt. 23 s^r. y d'. in C^ur. allch zu! Bcrl. 
Zahlenlott. können ylle beliebige Sätze 5ey mir gemacht werden. Brkfc und Geldc? von 
auswärtigenImeressenken erWarte ich franko, wogegen die akkurateste und promptchcPc-
dienuug erfolgen wlrd. Johann D. Wenzel in dec goldnen Crone am Ringe. 
^ '^c^^7^Neisse den 25 Febr. 1790. 
biger dksMaximil.Fchn v.3rach,und des Carl HeinrlchNixdorf, welche an das Nc5"l.um 
der NillasborftrKaufssslder pr.4OcoRe. c^ ^oclm^e ĉ v/>c eincn rechtilchef'.Änspruch ha-
bcn, clii / / ^ / i / ^ ^ c k ^ ^ ^ / ^ ^ ^ / / / 7 5 . ^ , ' ^ aufdcn l y Iun . a.c. vor dem hierzu cnann-
kl'l, Deputalo Herrn Rcgttrungslath Bock früh um 9 Uhr >i> ^ ? ^ / > ^ ^ / 35^)7?c^^ 



3« verauktioniren. v t s Hochfteyhe:rl. von Seherr-Thoßsche Gerlchtsamt hle^ 
selbst macht hiermit bzkannk, daß auf dln 2 l April c.a. auf hiesigem herrschastl.Schlosse 
verschied:;es Mcbüiare, anPretlofiS, Gold und Silber, Porzellain, lleinenzeug undBet-
ten, Hausralh/weidlichtn Kleidungsstücke undBücher auklisnis lege an besMeistbiethen, 
den gegen baale Zahlung ln Conrant veikauft werden sollen, und werden dahero Kauslus 
fiigs auf den 2, April früh um 8 Uhr anHers eingeladen. Guttmannsdoch Reiche»» 
bachschen Cceists den 30 März 1790. 

Ho^fmiher,). ocn SehernTdußschlsGerichtsamf. Streckenbach, Ius i l t i 
c/«f/o. Von der.nerlogl-Würtemderg-OelssischenRegierung allhterwerden aüeund 

j?de, welche an den Carl Adam Nepsmuck, Freyherr» Topor v. Morawitzki a'e Tencjin LZ' 
Rudnltz, und d?ssm lnCridam verfallnes Vermögen e^ ^ 0 « / « . ^ ^ » / ^ c«?̂ /?e einige rechts-
gültlZe Ansprüche zu haben vermeinen, vom 8!Febr. c.a. angerechnet, binnen 3 Monaten, 
und zwar ad Term. peremt. des 5 Mäy c. a. 1790 Vonnltt. um 9 U. vor dem Herzoglichen 
MMnlnge- undConsistorialrath vonFerentheii als hierzu speziallter auclorisirten Depu¬ 
tate, in der hiesigen Regiecungslanzley ar//^m^n^«m 35'^ż?i/m,/H/?»^^e«/,, /ki^'se«H 
^^c/ . ' / / ^/'c^,tt«</l/^mli entweder persönlich, oder durch juläßige Bevollmächtigte zu 
erscheinen, hierdurch tonvozilt und vvlgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn e!n oder 
der andre derer Freyhetlich von Morawiylischen Creditorum allzuwelter Entfernung oder 
«ndrer legaler Ursachen wegen an der persönl. Erscheinung gehindert werden, und es dem¬ 
selben an Bekanntschaft hleseibst fehlen sclte, sich derselbe aa einem derer Iustitzkommissa-
rien Klinckelt und Hübner jun. wenden könne, und denselben mit derjbenölhiglen Infor-^ 
Malion und Vollmacht versehn müsse. Gegeben Oels den 8 Jan. 1790» 

Rkgierung.^ , 
' Edirtalzitaclo. ^Lauterbäch in'dee Grafschaft Glah den 2 ; Jan. i79»."Vözsdem 
Gerlchtsamte bcs CoinmerzienrathLudwigsthenFreyguthes hleseibst, werben alle undjedeS 
welche an den insolvendo gewordenen.Müller Ignatz Iustel, und dessen in Cridam verfaltne, 
Vermögen, welches besonders ln einer Wasscrmehlmühle mit etnem Mahl-und CpihganS 
Vcrsth?n, besteht, er ^.'wc«?î ec«Me einige Anforderung haben, vom l Febr. c.a. gerechme 
binnen 3 Monaten, und zwar ad Term. !pr<5j!,dicialem den zoAprll c.a. vosmttt. um y Uht 
allhier an gewöhnlicher KerichlsstzlZe c/i /̂ ?<lH?^»W ^ ' " / ^ a t t ^ m / ' ^ l e / ^ ^ i ' ^ n ' « ^ ^ . , 
c/l.^, ^/.'e^ett/lF/em// vorgeladen. Auch werden alle diejenigen, welch? aus dem Vermöge!» 
des Cndarl! ct^as pfandweise oder sonst hinter sich haben, hierdurch erinnert, solchesannoch 
vor den ?o April c. d'nVerlüst ib«s daran habenden Rechtes getreulich zu exkradtren. 

Li lät io. ' 'Li,bau den 5 AprÜ^79o. ES wird vonSellen des Magtftrc>5s demWF 
bliko hkr^urch öffentlich bekannt gemacht, baß sich derjenige unbekannte Eigenthümer, 
welcher den 25 Marz a.c. bey dem Brechhause zu Kitterskach bey Liebau einen unbeschla-
ZeaenWagen, worauf 9Scheffel Waitzen befindlich gewesen, stehn lassi-n, sich a Dale 4 
Wochen, peremt. aber auf den 5 May c, b?y hiesigem Magistrat meiden, und von seiner 
Erweichung R<d und Antwort geben soll, mit derWarnigung, daß widligfnsalls die qe-
dachten 9 Schfi. Waitzen verkaust, und terKön. Poli,eyjllaftasse zuerkannt werden w iw 
die elwamugcn Anspräche an erwähntes Getaioe und Wagen aber nicht weiter gehört 
werde' können. Büraerlneilier und Rath. 

' ^ s ä N ' c h r . Es wird «in katholischer Verwalter gesuchtauf ein grcHes Guth, wel¬ 
cher gnte bekannte Zeugnisse seines Wohlverhaliens »rd seiner anerkannten Kenn?n«sst von 
Wirlhschaftsdelrjeb beybringen kan. Er muß Begriffe von der neuen Oekoncm?e haben, 
oder wenigstens soviel Lenksamkeif, welche anzunehmen. Auf Ichanni kan er ien Dienst 
«lttreltn, nähere Nachrichten sind bey den Agenten Herrn WiMyer , wohnhaft auf d t « 
großen Ring« im alten Rachhause zu erfrage«. 



Cicati<5> Hakelschwetb den24Febl. 1790. Vsn Uns dem Magistrat berKönigl. 
Immedlatstabt Hüb^schwerd, werden alle und zede, welche an den insolvendo geworbnen 
und verstorbnen Bürger Christoph Hötzei allhier, und dessen in Cridam verfallnenVkrmöF 
gen, welches in einem Vorstädterhaust sud No. !9)' und dazu gehörigen Viehweidefteck 
vor dem neuen Thor gelegen, besteht, ^ ^oc/^^e c^/ze^/5 einige Anforderung haben, 
vom 4 März c. a< binnen 6 Wochen, u?d zwar a^ ^e^ / . /?^'//ck(//l/e^ den 1/April c. a. 
Vormitt. um y-Uhr aLhttr zu Ralhhause a^//^/'^^H///? ^ /?</ l / )s^ / /^^ /?^^e^/«b^ 
^s/^cec/tt/l L/ /?e?/?en/i//7emii rorgeladeNo Auch werden alle diejenigen/ welche aus dem 
Vermögen des Gldari i etwas pfattdwelse, oder sonst hinter sich haben, Hierdurch erln-
nett, solches annoch vor dem 17 Aptil c.a. bey Verlust ihres daran habenden Rechls gei> 
treulich zu kPtrabllcn«. ^ 

Bekalmcmachung. Boberröhrsdmf den 8März 5790. Nachdem übn dasBer-
wögen des infolvendo verstorbnen Bäckers Christian Göttlich Demutds a^bler Conkttrsus 
eröfnet worden, M werden von einem Reichsgsofi. Schafaossch-Boberröhrsdorftr Ge° 
klchtsamte alle diejenigen, welche atz dessen hinterlassenen Vermögen eineNj.Aw und Zu¬ 
spruch zu haben vermeinen^ a dato binnen 3 Monaten, und zwar ad Term» peremf. den 
9ten Iun- 2790. Vormllt. um 9 Uhr m allhlesizer Amtsstelle ^ i i / ^ K ^ / M ^ m ^ ^ ^ 
^H/m /?? cê <??//i7 / / /ö /)oe//6 / I^^c/t t / l ' c5/75^/?e/tt/ ^/eTll/'? ßserdurch! vorgeladen 
"" ^?sachr3cht. ^ o ö R t l C o u r . sind aufMhanUgegen^sichrs Hypotheck zu 45pr. Ct. 
Interessen zu verlehmn, nähere Auskunft sind bey dem Rathskalkulator Herrn Saremba 
und Herrn Kelsch im blauen Hirsch auf der Ohlauscken Gasss elnzuziehtt. ^ 

^^Nachricht«." gOOQ Rl l . Cour. können ftglelch kaufeilieisichre Hypotheck zu 42 pr.Ct. 
gegeben werden, nähere Auskunft ist zu geben in des Herrn Hofrath Gack Hause, 2 Clige» 
hoch. Breslau tzen ̂ W r i l i7yo> 

Nachrichr^ Es steht in den̂ Z Tauben aufder Hu:nerey etn neuer ganz bequemer 
Reisekaleschwagen, nebst 2 neuenNeistgeschirren, und auch ^Kutschengeschirce aus freyer 
Hakdzu verkaufen, und ist daselbst bey dem Haushalter zu erfragen. 

LTza'chrlcht« Den 12 April c.a^ früh nm 9 Uhr wird im Köhlerschen Hauje am 
Naschmarkle mit Mrauttionirung der Rhein- und andret Weme^ wie" auch Tabacke 

ou verp^chttln "Schloß Militsch den 15März 2790' Da der 3ihr. und Brandt? 
weinnrbar auf ben Hochgräfi. Cammergütern Rackelsdorf und Liatkowe mit künftigem 
Lerm.Geotgi dem Meist-U'Pestblethenden pachtweise überlassen werden soll, u.dieserhalb 
Kerm. Lizit. auf den 19 April Mchm. um 2 Uhr voö ßetböhnlicher Scßionsstelle aühier 
angesetzt.worden, fo wird solches dem pachtluffigen Publiko hierdurch bekannt gemacht, 

Nachricht Den lMn^Hr t t Mckmllt . um hald ^ U H ^ sollen auf dem Ohlauer 
Graden im Corduanet WIednerschen Hause yerschkdne Pletlosa; Gold, El!bsr, Wasche,' 
Kleider, Hauscath und CordUanerwertzeug verauk<ioiliret werden, welches Kauflustigen 
bekannt stlmacht witd. Breslau dcn 2 April 179c). ^ 

Vlacbricht« E l , mit LUlen AtttstaMMNdsnicht u: »Marker Familie versehener Ver-
watter, auch eineggte Schleußertn^werdeiAMt tünstigIoh.TetM. auf ein bey Brest, be, 
legnes Gut verlangt, und giebt die Zeit. ExP7üähere Nachricht. Briefe von AuswärltMn 
Werden franko erwarte , 

"?saä)richt. Wenn je man V in der hiesigen Gegend was von Ötangeliebäuntenfzu 
vlllüffen wMens ist, wild etsucht, in Breslau dem Agent Krause auf der Reifergasse da^ 
vonNachricht zu geben, und dm genaussen Pr^ls zu meldm' 



N ^ r i H t . Der Besitzer des ^hubigten Bauerguts zu Gchsnftlb Bresl. Crelses, 
N gesonnen, wegen Alters dieses ftin robolfames Gut an denMeislbiethenden jedoch aus 
^freyer Hand auf den 29ten dieses Monats zu verkaufen Kauflustige BesitzfahlZe können 
solches täglich m Augenschein nehmen, ble nähere Auskunft entweder beym Besitzer selbst, 
oder bier im Gecichtsamte oder Rcnkamte erfahren, und sich besagen Tages Vormittags 
Hleselbst zu Abgebung ihres Gebots melden. Manze Nl'mplschcn Creises den 8 April 1790 

Mass, von SandrecMches Ker ichisOM^ 
on verpachten. Bey der Herrschaft Auras soll der dastße importauts Bier- uäd 

Branluiveinurbar vom ^ I u n . a. c. auf 3 Ichre vetpachtet werden. Term. dazu ist auf 
den iO May aus dem dajigen Schlosse angesetzt, und können Pachtlustise die Bedingung 
W^b^Y^e^Wl r th ch zu ^ ' - " ^ / p ^ i r e j ^ ^ „ _ _ _ _ _ ^ . . ^ 

Nackrichc. Frischer tußl.Caviar inFasselN) geräuchert Hamd.Rmt fleisch, Pom-
Wnsche GanstbrDc und Cp^ckgänse,achte Br^unschweiger Met'UndZnnsenwülst^Ser« 
velatwürste, eMa schön geräucherten Rheinlachs sind wieder nebst vielen anbnn dachen 
^ H ! ^ ^ I ^ I ! ? i k l ^ n ^ e ^ zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
^ " ^ 3 u verkaufen7"Der EalW?orH^^^^^^^^ zu Neustadt ir. Oderschlesten, machetZnem 
hochlöbi. Publiko d kannt, daßnunmehro bk Hallischen Medikamente, sowie solche im 
Hüllischen Wajsrlchause verkauft werden, bei) ihm zu haben sind. ^ 

Zu verkaufen. Den 26 Äp, il c. a. früh um y Ucr, so^ hmter Mac. Magdalena 
Kirchhofe in dem «hemalig Sonnabend, jcht Weberschen Haust, außer verschiedenen 
Effekten, Betten, Weln und EßiMelien, auch eine schnne Orgel an die Meistbielhender» 
Verkauft werden, welches nach^chtlick dpkaunt ^omacht wird. Breslau v,9Apnl 1790. 

Bekanntmachung. Dem Publ^o wiro hierdurch bekannt gemacht, daß bey dcm 
Haushsl er ln deẑ en ̂  Taudm auf der Humerey Fendt nachstehende Sachen zu erfragen, 
und tak ich zu verlassen sind, l^eml. Amerikanisches HNschkder, amerikanisch BocNeder, 
beydes auf der rechten Seile weiß gebleicht, von vo zügUcherFeine und Güte. Ingleichen 
ein Stück Lava auö dem Hella w I r land, 3 0 M am Gewichte. Ein Stück verjicinertes 
H ^ 3 5 " Ferröischm Inseln i5 Pf am Gewicht. . «..«,. ., 

Zu v'ermiechen. I m wetssenLöwen ist der zte Stock von 4Etnden Kachel, Köms 
«er und Keller zu yermielhen, und bald zu beziehn, man kann sich deshalb beym Haus> 
wireh Freudlnbng melden. „_«_______ 

3u vernnetl)en. I m goitwen Baume am Ringe No. 5202 find 3 Kellns b«!d ^ 
termiethen. Nähere Nachricht ist bey dem Eigenthümer in demselben Hause 3 Slvck 
hoch za erfragen. Breslau dm 1 Apnl 1790. 
"^ Nachricht. Einem geehrten däß 
den 12.^prilaufderKupferschmiedegasse indem goldnenSchlüssel wlsder aufs nene rech¬ 
ter Brühhan zu bekommen seyn wird, die Beut, vor i sgr. H d'. wozu ein Zeehnes Pubi« 
likum bestichst eil'qe?aden wird. Breslau den 5 Apnl '7YO. 
" ^ ^ a c h r l c h : . Dec KüiUg'. Lotterie Einnehmer Ki.obloa) mHn^dlauo, macht htercurch 
bckanne, daß er d i e l M n , zur4>2lenZiehung,von seinemUnter^CollecteurNamensAneon 
S!)'.chr ln Llc<au Mangel der Zahlen nicht angenommen habe, welches dm Ewfetzern nsch^ 
llchtlick dienet, damit selbe den Betrag ihrärDatze zurück nehmcn kölmen. ^ ^ 

"^^^chnchc^ Es^ist E>rtra guter Mellnec Kalck, bey der verwlttlbttn Frau Beyer 
zu Brlcg d!e Tonne zu : Rlhlr. 4 Ggr. auf der Stelle zu haben, und versichert promte 
und gute Absertigu^fl, ^ ^ ^ ^ 
^^ie'ssZett. wer̂ c!?:vöchen^^ Wilh.Gcttl. 

Htolns^uHh' am Ringe ausgegeben, und.silw KVchaufalle^Kön.Vosiämllru zu hqhen. 


